
Wenn Kinder morgens das 
Klassenzimmer betreten, tra-
gen viele von ihnen mehr mit 
sich als nur eine Schultasche. 

Manche schleppen Sorgen mit, 
die schwerer wiegen als jedes 
Mathebuch. Hier beginnt die 
Arbeit von Kerstin Hofer. Sie 
ist Schulsozialarbeiterin an der 
Volksschule Lustenau und eine 
von jenen Menschen, die Kin-
dern zuhören, wenn es sonst 
niemand tut. „Ich bin für viele 
Kinder ein kleiner Anker. Ein 
sicherer Ort, wo Gefühle sein 
dürfen“, sagt sie leise und mit 
Nachdruck. Ihr Büro ist ein 
Schutzraum. Kein Klassenzim-
mer, kein Therapieraum, son-
dern einfach ein Ort, wo ein 
Kind traurig, ängstlich oder wü-
tend sein darf.

Stark fürs Leben
Dass es Angebote wie dieses an 
immer mehr Schulen im Land 
gibt, ist kein Zufall. Die Schulso-
zialarbeit ist eines der Schlüs-
selprojekte der Marke Vorarl-
berg. Sie steht für eine moderne 
Bildungsarbeit, die Beziehung 

stärkt, Familien entlastet und 
Kindern echte Chancen gibt. 
„Sie stärkt Kinder und Jugend-
liche in ihrer Entwicklung, un-
terstützt den schulischen Erfolg 
und entlastet gleichzeitig Fami-
lien durch Beratung und Be-
gleitung in herausfordernden 
Lebenslagen“, sagt Alexander 
Kappaurer, Leiter der Marke 
Vorarlberg. So wird Schule zu 
einem Ort, der mehr bietet als 
nur Unterricht.
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Fotos: Marke VorarlbergKerstin Hofer hört zu, wenn Kinder keine Worte finden.

Wie genau die Arbeit von 
Kerstin Hofer aussieht – 
erfährst du in der ganzen 
Story. 
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